Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schwarzwald, Odenwald, Bodensee

Baedeker, Karl

Leipzig, 1921

5. Von Frankfurt oder Mainz nach Mannheim und Heidelberg

urn:nbn:de:bsz:31-244696

Visual \\Library


https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-244696

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

18 Route 4. SPEYER.

Gebiude. Der westl. Vorbau, die Kaiserhalle, 1858 angefiigt, ent-
hilt Standbilder der im Dom beigesetzten Kaiser. Das Innere
(Eintritt s. 8. 17) ist 1845-53 von Johann Schrandolph mit Fresken
ausgeschmiickt worden. Im Konigschor moderne Denkmiler Rudolfs
von Habshurg und Adolfs von Nassau. Die Katharinenkapelle ent-
hilt Fundsticke aus den Kaisergribern. Die Krypta, unter dem
Chor und dem Querschiff, enthilt den Zugang zu der 1689 von den
Franzosen verwiisteten Kaisergruft (1906 neu erbaut).

In den Anlagen des Domkirchhofs der Dompapf (Pl E 3), eine
groBe Sandsteinschiissel, der 1511 ausgefiihrte Olberg (P1.D 3), und,
. vom Chor, das Heidentirmehen (P1. E3), ein Rest der mittel-
alterlichen Stadimaner. — Unweit s. vom Dom das sehenswerte
Historische Museum der Pfalz (Pl. D4), mit vorgeschichtlichen,
romischen und mittelalterlichen Altertiimern der Pfalz und einem
Weinmuseum (Eintritt s. 8. 17). — Stidwestl. vom Altportel die
gum Geddchtnis der Protestation 1893-1903 von Fligge & Nord-
mann aufgefithrte Protestationskirche (P1. A 4).

Von Speyer nach Schwetzingen und Heidelberg s. S. 61.

102km (r.) Germersheim (Gasth. Salm), einst befestigte Stadt,
seit 1920 geschleift, mit 5900 Einwohnern.

8/,-1 8t. Die Bahn iiberschreitet auf eiserner Bricke den Rhein.
— 5km Rheinsheim. — Skm Philippsburg, einst Reichsfestung,
1800 von den Franzosen geschleift. — 12km Huttenheim. — 17km
Graben-Neudorf (8. 61). — 22km Karlsdorf. — 26km Bruch-
sal, s. 8. 61.

5. Von Frankfurt oder Mainz nach
Mannheim und Heidelberg.

a. Uber Lampertheim nach Mannheim,

Von Frankfurt nach Mannheim 81km : Schnellzug in 11/, St.; gew. Zug
in 21f; St.

Bis (6km) Goldstein 5. 8.9. Die Bahn durchzieht den Frank-
furter Stadtwald und die aus FluBschotter bestehende Main-Rhein-
ebene, den nordlichsten Teil der Oberrheinischen Tiefebene. —
15km Walldorf, 17km Morfelden. — 26km Dornberg-Grofigerau,
wo die Linie von Mainz her einmiindet (S. 19). — 30km Dornheim,
33km Leeleim- Wolfskehlen. — 35km Goddel au-Erfelden, Knoten-
punkt fiir Darmstadt-Worms (8. 24). — 38km Stockstadt, am Rhein;
41km Biebesheim.

45km (r.) Gernsheim (Gasth. z. Bahnhof), mit 3240 Einw.,
lebhaftes Stidtchen am Rhein, 773 zuerst genannt, 1689 durch Mélac
gerstort, Geburtsort Peter Schoffers (um 1425), des Genossen Guten-
bergs (S.10), dem 1836 ein Denkmal gesetzt wurde.
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DARMSTADT. 5. Route. 19

49km Grofrohrheim. — 53km (1.) Biblis, mit stattlicher zwei-
tirmiger Kirche, Knotenpunkt fiir Worms (8. 24). — 58km Biir-
stadt, Krenzungspunkt fiir Bensheim-Worms (8. 27).

63km (r.) Lampertheim (Gasth. Starkenburger Hof), Stadt
von 10910 Einw., mit neuer Sandsteinkirche, Knotenpunkt fiir Worms-
Mannheim (8. 17) und Weinheim (S. 28). — 72km Mannheim - Wald-
hof (8. 59). Ringsum Fabriken. R. Nebenarm nach (76km) Mann-
heim-Neckarstadt (S. 56). 75km Mannheim-Kdfertal. Dann
iiber den Neckar zum (81km) Hauptbahnhot von Mannheim (S. 56).

Fortsetzung nach Karlsruhe s. 8. 60,

b. Uber Darmstadt nach Heidelberg und Mannheim.

Von Frankfurt bis Darmstadt (ehem. Main - Neckar - Bahn),
28km, in 1/,-1 8t. Von Mainz bis D armstadt, 34km, in8/-18t. Von
Darmstadt bis Heidelberg oder Mannheim (¢hem. M.-N.-B.), 61
bzw. 60km in 1-2 St. — Aussicht auf die BergstraBe links; rechts (westl.)
die flache Rheinebene.

Von Frankfurt (S.2) nach Darmstadt: Jenseit der statt-
lichen Sandsteinbriicke iiber den Main zweigt 1. die Offenbach-
Hanauer Bahn ab (8. 36). Auf dem Hiigelzug links die Sachsenhduser
Warte. 4kkm Franlfurt-Louisa. Die Bahn tritt in den Frankfurter
Stadtwald. — Tkm Neu—[senbm‘g ; der Ort, der mit Frankfurt auch
durch eine Kleinbahn verbunden ist, liegt !/, St. Gstl. vom Bahnhof.
— 11km Sprendlingen-Buchschlag (Zweighahn nach Oberroden,
15km, S. 87), 14km Langen, 17km Kigelsbach, 21km Wichausen,
23km Arheilgen (Kleinbahn nach Darmstadt, s. 8. 20); die Orte von
der Bahn entfernt. — 28km Darmstadt.

Von Mainz (8. 9) nach Darmstadt. Die Bahn fithrt vom
Hauptbahnhof unter der Zitadelle hindurch zur Haltestelle Mainz
Siid, dann tiber die Wormser Linie (8. 15) und die Rheinbriicke.
L. die Miindung des Mains. — 5km Gustavsburg-Kostheim (8.9).
— 8km Bischofsheim, Knotenpunkt fiir die Frankfurter Linie (8.9)
und die Verbindungsbahn iiber den Main nach Kastel (Wieshaden,
5. 9). — 17km Nauheim. 5km stidwestl. der Flecken Trebur, wo
sich in karolingischer Zeit eine lonigliche Pfalz befand und 887 bis
1119 zahlreiche Reichstage abgehalten wurden, — 20km (r.) Grofi-
gerau, Fabrikstidichen mit 5600 Einw. und 1578 erbautem Rat-
haus; r. kurze Abzweigung nach Dornberg, Knotenpunkl fiir die
Bahn tiber Lampertheim (S.18). — 22km Kleingerau, 20km Weiter-
stadf. — 34km (1.) Darmstads. Fortsetzung nach Aschaffenburg s.
S. 25; nach Heidelberg Wagenwechsel.

Darmstadt. Bausnore: 1. Huuptbahnhof (Pl A 2; Wirtschaft);
2. Darmstadt-Nord (8. 25, 34) und 3. D.-Sid (3. 25) sind fiir Fremde ohne
Bedeutung. — 4. Ostbaknhof (P1. F 2), Haltestelle der Odenwaldbahn (S 4).
GasTiore: *Traube (PL a: 02), Luisenplatz 6, 70 Z. zu 2
Bad von 55 .# an, F. 5, M. von 18, P. von 55 M 8N Darmstidter
Hof (PL g: U3), Grafenstr. 22, 40 Z. zu 80-40 4 einschl. F., M. 10-20 oM ;
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90 Route 5. DARMSTADT.

.4, M.12-20 .#, H. Post I
(Pl. c: B3), Rhum‘.ir 48,
[ 256, mit li:ul von 30 . an einschl. F., M. }'s-]‘h!d; Prinz
Heinr l(‘il (l’l f: B 2), Bleichstr. 48; Prinz Karl (Pl e: D3), Karlstr. 1,
einfach.

¥

Bahnhofshotel (PL h: A2), 40 Z. zu 20-
( A 2), beide am Ha u]vt sahmhof; Koh

HonmLh str. 556 (P1. CD4; 15 Z.); Internatio-

T.
TAURANTS Snu ]\,u smlﬁu 15 (PLD3
ender, Elisabethenst
albau (PL C4), mit
Ernst Ludwi

Pfungstiidter Bier; Oper, i
3(P1.BC3); Schmitz, von §
rten und Konzerten. — i
chloBcafé, Rh tr. 2.

str.

T
o Bt

Karre

i
DROSCHEEN. lenmlg(- Vere l]mllll]“ des Fahrpreises ratsam. — Kraft-
droschken mit Fahrpreisanze s I
STrAB (vgl. den Plan): in der Stadt alle 71/,-15 Minuten. — Wi
KLEINBAHY ch Griesheim (S. Tkm in 25 Min.,, Abf 1hrt vom Luisen- 5

; 6,km in I& Min., Abfahrt beim

platz, Pl. C 2), nach Ebersiadt
okm in 19 Min., Abfahrt

SehloB, P1. D2) und nach ,l.'?w:‘a!qefa (8.1

:nplatz, Pl. C2).

und Tereerara: am Luisenplatz (Pl. C 2).
Biver: Marienbad, Landgraf-Philipp-Anlage 62 (P1. B 2, 8). — Scawimm- eer,

eiper im Woog (Pl. FF2); stidt. Hallenschwimmbad (Pl DE 2), Miihl- 1905

strafe 83.

LaxpestaeaTer (Pl D 2), im Sommer geschlossen, — KuNsTvEREIN,
RheinstraBe 55 (P1. B 2). KEHRSVEREIN: in der Wartehalle auf dem

Ernst-Ludwig-Platz (P1. T

BESUCHSORDRUNG
12/, Uhr, frei. hier

Landesmuseum (8. 21): So. 10-1, Mi. 11-1, 3-56 (im Winter 2-4), Fr. 11- Fliner
1 Uhr frei, Di. Do. Sa. 11-1 Ul i |

Steidtisches Museum (8. 21)

Beibeschrinkter Zeit (
Landesmuseum (S, 21), M:\ilnld‘,uhuhv

Darmstadt (146m), Hauptstadt des Freistaates Hessen und Sitz
einer technischen Hochschule, mit 83 800 Einw., breiten StraBen und
hitbschen Parkanlagen, im x1. Jahrh. zuerst erwihnt, war bis zu
Ende des xviir. Jahrh., obgleich seit 1567 Residenz der Landgrafen
von Hessen-Darmstadt, ein unbedeutender Ort, der den nahen Han-
delsplitzen Frankfurt und Mainz gegeniiber nicht aufkam. Trotz Sl
des mehr groBstidtischen Ausbaus, den es Ludwig I. (1790-1830) o
und seinen Nachfolgern verdankt, blieb ihm das Gepriige der stillen
Beamtenstadt. Erst der Aufschwung des GroBgewerbes im letzten
Viertel des xix. Jahrh. brachte Leben und Verkehr. Neben den
EisengieBereien, Kesselschmieden, Maschinenfabriken ist besonders
die chemische und pharmazeutische GroBindustrie hervorzuheben.
Unter dem kunstsinnigen GroBherzog Ernst Ludwig (1892-1918)
entwickelte sich Darmstadt durch J, Olbrich (§1908), K. Hofmann,
A. Messel ( 1909), Piitzer, Wickop, A. Miiller und andere Archi-
tekten, die Bll(‘lmuu‘ und K 1”1111\,1{_&'\'- erbler Habich, Behrens, Schar-
vogel, Kleukens usw. zu einem Vorort der ,angewandten Kunst‘.
Die kunstgewerblichen Lehrwerkstitten und die Mabelindustrie
haben Ruf.

Von dem 1912 vollendeten Hauptbahnhof (Pl. A2), von Piitzer,
fihrt die breite RheinstraBe in die Stadf. In der jenseit der

erbemuseum (8. 21): So. 11-1, werktags 11-

-1, 3-b Uhr, frei. :
vom Bahnhof zum SchloB (8. 21}, 3
. 24). )
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Schlof. DARMSTADT. 5. Route. 21

Landgraf-Philipp- Anlage r. abzweigenden NeckarstraBe gleich r.
neben Nr. 1 (zuriickliegend) das Gewerbemuseun (Pl. B3; Eintritt
s. 8. 20), mit einer eigenartigen, wesentlich auf Technik und Stil
gerichteten Sammlung; besonders beachtenswert die Keramik.
Weiterhin r. das Stadthaus, dann der Luisenplatz (P1. C2), wo
auf 43m hoher Rotsandsteinstiule, die ganze Stadt iiberragend, ein
von Schwanthaler modelliertes Bronzestandbild Grofherzog Lud-
wigs I steht, 1844 errichtet. Zu seiten des Platzes, den auBerdem
zwei Brunnen von Olbrich (1908) schmiicken, r. das Stindehaus
und das alte Palais (1804), 1. das Kanzleigebdude (1777), fir die
Ministerien; in der NO.-Ecke das Denkmal des in Darmstadt ge-
borenen Chemikers oJ. v. Liebig (1803-73), von H. Jobst (1918). —
Auf dem nahen Mathildenplatz ein Biistendenkmal des Abts
Vogler (1779-1814), des Lehrers von C. M. v. Weber und J, Meyer-
beer, und ein schémer Brunnen. Am Nordende das alte und das
1905 von Hofmann hinzugefiigte nene Justizgebiude (P1. C 2).

Das Schlo8 (P1. D2), ein unregelmiiBiger Gebéudekomplex, von
(jetzt trockenen) Griiben umgeben, 1375 begonnen, 1568-95 von
Landgraf Georg I. ernent (das Portal ein schones Denkmal dent-
scher Renaissance, 1628), wurde in seinem Hauptteile 1716-27 nach
Plinen von Jeremias de la Fosse errichtet und Anfang des xrx.
Jahrh,, sowie neuerdings weiter ansgebant, Tm Turm ein Glocken-
spiel von 1671.

Das Innere, mit alter Einrichtung aus der Rokoko- und Empirezeit
sowie der berithmten **Madonna des Baseler Biirzermeisters Meyer, von
H. Holbein d. J. um 1526 gemalt, 1888 vortrefflich wiede hergestellt, wird
nicht mehr gezeigt. — Die Landesbibliothel, im mittleren Stockwerk
(Tre]fpe am Torweg vom Marktplatz her), umfaBt 650000 Biinde, iiber 5000
Handschriften und viele seltene Druckwerke.

Westl. vor dem SchloB (PL. D2) steht ein Reiterstandbild
Ludwigs I'V. (+1892), von Fr, Schaper. Dahinter, SchloBgraben 9,
das stddtische Musewm (Pline und Ansichten, Mibel; Bauernkultur
des Odenwalds; Eintr. s. 8. 20). — Nirdl., vor dem Landesmuseum,
das Kriegerdenkmal fir 1870/71, von Herzig.

Das *Landesmuseum (PL D 2), 1901-6 von A, Messel er-
baut, enthiilt die Kunst- und kulturgeschichtlichen (Direktor Geh.
Hofrat Prof. Dr. F. Back) und die naturwissenschaftlichen Samm-
lungen. Besondere Beachtung verdienen die Gemilldegalerie mit alt-
deutschen, namentlich mittelrheinischen und kélnischen (Stephan
Lochner), sowie niederlindischen Bildern (Rembrandt, Rubens) und
Bicklinschen Handzeichnungen, die Sammlung der Holz- und Stein-
bildwerke und die kunstgewerbliche Abteilung mit seltenen frith-
mittelalterlichen Elfenbein- und Emailarbeiten und vielen Glas-
malereien. Illustr. Verzeichnis der Gemilde, von I, Back, 5 #;
Fithrer durch die Mineralog.-geolog. Abteilung 1 4. Eintritts, .20,

Von der Eingangshalle rechts: Kunstgewerbe und Plastil des
xvr-xvir Jahrh., dlfertiimer, ethnographische Sammlung.
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LANDESBIBLIOTHEK

DARMSTADT. Landesmuseum.
: iumgtgﬂwﬂ, be des xvi.-xvia. Jahrh., u. a. schne Gold-

f itschen Renaissance aus der land ichen Silber-
kammer. — ]}llmml I1. im Lichthof und Gang ein rémischer khoden
aus Vilbel (S. 38). sowie worgeschichtliche, antike und frinkische Alter-
tiimer. — Aus dem Liehthof in 1IL das Erdgeschof mit der archdologi-
gchen und der efhn-up(unh:ac,'uh tummntmu} — l\. lm “lolhn Sa dm

:18

s di
im ersten !unum“ huﬂ das Kabinett der Jhm-r n und Ur'vir(i(!f’.z

Von der Eingangshalle links: Waffen, kirchl. Kunst, mittel-

affw liche Bildwerl: e, Zimmereinrichtungen, Kleinkunst.
. Wajffensaal: angebl. Ristung Philipps des Grofmiltigen,

ich tau-

rt, xvi. Jahrh.; eingelegte Gewehre und Pistolen; Modell eines grofien
rémischen Wurfg hiitze (sog. Balliste); mittelalterliche Schilde; de:
besonders waffe: ichtlich bedeutsame Gesamtfund von der Tannenburg
. Durch die zweite Tire der Nordwand in die
11. mittelalterlichen Kirchenrdiume, die einen mit Grabsteinen und
Wappen geschmilckten Hof umgeben. Nordlich der romanische Rawm,
mit Werken mittelalterlicher, busonders rheinischer ¥Kleinkunst: reich-
geschmiick Reliquiare, Altiirchen, Elfenbeinreliefs u. a. — Westl. an-
stofBender Kirchenraum: romanisches Steinportal; *mittelrheinische Glas-
malereien (im Chor aus dem xmi. Jahrh., im Schiff und Nebenranum aus
dem xv. Jahrh.), gotische Holzskulpturen. — Zuriick durch den Waffen-
saal in das slidwes I'reppenhaus, das den Zugang bildet zu den

II1. kulturgeschichtl. Semmlungen im Untergeschof des Westfitigels
und des westlichen Vorderbaus: Kostime des xvi.-xvmr, Jahrh., Musil
instrumente, hessisches Militlirkabinett und Sammlung hessischer Bauern-
kunst mit Zimmer- und liur‘-hcm'im‘i&:lmmg und Apotheke, — und den

IV. alien /immrntivwir.‘ﬁmirfur‘ den Plastilc- und Kletnlkunstsamm-
lungen der zwei oberen G eschosse des Westflligels: Friedberger Saal mit
Méobeln, Plastik, Altiren des xv. Jahrh, ()ul-uhmu r Altar, um 1410)
gotischen Elfenbein- und Silberarbeiten, l\nn/a;:m gruppe . &. Wer-
l-.m] von Tilman Riemenschneid mmer mit alten 1’rnt\lh-u und Decke

Italien, darin Holzbildwerke der Spitgotik und *Stefan Loch
stellung im T 1 Hauptwerk des Kilner Meister

r d t Zunftscheiben; Zimmer aus Chi
im ObergeschoB: spiitgotisches Zimmer
1625, vom Oberrhein.

Havpreavu, vonder Eingangshalle geradeaus.—1I. Tm Erdgeschof3:
zoologische Abteilung, in systematischer und geograph scher An-
ordnung. — II. Im ZwischengeschoB: die mineralogisch- _r;rcflfnyi-\r'ftc
Abtetlung (hervorzuheben die Versteinerungen).

TIT: Tm ObergeschoB die Gemiildegalerie.

AltdeutscheSchulen. Ulul lick al 63, Kabinette 71, 72, 74: Schule
Meister W zUrnlms. Kry .'1 X Heiligen; 1‘1mllnwgw Altar, mittel-
rheinisch (um 1390); 25 Imu‘hulunuu Altars, Madonna mit Hei-
ligen; G. David, g sizicrenden Engeln; *H. Holbein d. J.,
jugendliches Bildnis ( ; L. Cranach d. A., Bildnis des Mainzer Kur-
tiirsten Albrecht von Brandenburg, Maria unter dem Apfelbaum; Hans
Baldung gen. Grien, Christus als Giirtner,

Ttalicnische und franzdsische Schulen: Oberlichtsanl 6
*Tintoretto, minnl. Bildnis (1565); Paolo Veronese, Venus und Adon
G. B. Moroit, Bruaﬂyild eines Kartiiusermonchs; mehrere gute Bilder des
xvir.-xvmr. Jahrh.: Dolci, Feti, Cortona, Sassoferrato, Batoni u. a.
Rigaud, La Joue, I"vi:r‘,f Ary Scheffer . a.
iederlindische Hchulux
*Neuchatel, Bildnis cines Arztes; B.
Rembrandt- Schitler: Bildnisse, bibli
Backer, I-‘nm in ganzer Figur; *Rube

mxt reicher Tifelung, um 1580
aus Tirol; Renaissancegetiifel v

4,

und 66, Kabinette 67-70:
i @. Flinek und andere
Genrebilder; *Jacob
der Diana; dert van der

BadenWiirttemberg



Herrengarten. DARMSTADT. 5. Route. 93

Neer, Bril, Momper u. a., Landschaften; — **Rembrandt. Christus an der
Martersiule (1658); *A. Bromwer, ein Offizier; Ruysdael. Camphuysen,
Porgellis, Kalf, Gabron, P.de Hooch, Adriaen van Ostade; *P. Brueghel
d. A., Tanz unterm Galgen (1568); Gonzales Coques, Bildnisse; *nieder-
lind. Schule (Ende des xvi. Jahrh.), Knabenbildnis,

Deutsche Schule xvi.-xx. Jahrh.: Oberlichtsaal 82 (oben Reliefs
vom Parthenonfries): Landschaften von Radl, Rottmann, Schirmer, Lucas,
Lessing, Roth, Becker, Bracht; Bildnisse von Gldser, Hauber, Lampi.
— Kabinett 75: Frankfurter und Darmstidter Maler des xvir.-x x. Jahrh.,
wie Flegel, Roos, Junker, Schiitz, Fiedler, Seekats. — Kabinett 76: Roman-
tiker, u. a. Bilder von Schwind, Steinle, J. A. Koch, W. Kobell. —
Kabinett 77: #L. v, Lifftz, der Marinemaler; * W, Tribner, Blick aus
dem Heidelberger SchloB (1873); ferner Bilder von Spitzweg, F. K. Haus-
mann, Noack, Uhde, Steinhausen, Schénleber. — Im Oberlichtsaal 81 und
im angrenzenden Seitenlichtraum 80: Bilder von Burnitz, P. Weber, *E.
Lugo, Huns Thoma, Lenbach, Graf Kalckreuth, Corinth, Dill, W. Alt-
heim, H. Altherr, Nauen, Nolde, O. Moll, Heinz Hvim, L. v. Hofmann ;
*Bantzer, Hessische Bauern, die Bauernbraut; *Feuerbach, Iphigenie (1862)
*F. Boehle, Schwarzwilder Bauernbursch. — In Kabinett 78 und 79: *Hand-
zeichnungen von drnold Bécklin (Stiftung Heyl).

Gegeniiber dem Galerie-Eingang der Aufgang zum Kupferstichlabi-
nett: in drei Silen periodische Ausstellungen aus den groBen Bestinden
an Stichen, Radierungen, Holzschnitten, Handzeichnungen usw.

Zwischen dem Museum und dem TTheater (PL. D2) die schénen
Standbilder der Landgrafen Philipp d. Grofimiitigen (+ 1567) und
Georg I. (+ 1596), des Stifters der Hessen-Darmstidtischen Linie,
von Scholl (1854). Unweit nordl., am Eingang zum Herrngarten,
das Prinzefehen- Denkmal von Ludw. Habich, von Darmstidter
Kindern der 1903 gest. Prinzessin Elisabeth gewidmet.

Im Herrngarten (PL.CD1) bezeichnet ein efeubewachsener
Hiigel das Grab der ,groBen Landgrifin® Henriette Caroline (+1774)
yfemina sexu, ingenio vir*, wie die Inschrift auf der von Friedrich
d. Gr. gestifteten Urne sagt. Nordwestl. das 1903 enthiillte Goethe-
Denlemal, mit schoner Jinglingsfigur und Reliefs von Ludw. Habich,
! Ganz im N. das Prinz-Georg-Palais. — Ostl. vom Herrngarten die
i Technische Hochschule (PL. D1), die, 1836 gegriindet, jetzt iiber
80 Lehrer und gegen 1500 Studenten ziihlt; die Nebenbauten fir
Physik und Maschinenbau sind von Piitzer und Wickop.

Im S0. des Schlosses die winklige Altstadt. Am Markt (PL. D2)
das Fathaus, ein einfacher Renaissancebau von 1599. Nahebei die
Stadtiirche (PL. D 8); in dem um 1500 erbauten got. Chor das grofe
Renaissancegrabmal des Landgrafen Georg I. — Siidwestl. der Lud-
wigsplatz mit dem Bismarckbrunnen von Habich (1906); sidostl.
das 1627 gegriindete Luduwig-Georgs-Gymnasium (,Pidagog),

Auf dem Wilhelminenplatz (PL C38) die 1822-27 von Moller
nach Art des rom. Pantheons erbaute Lathol. Kirche. Im Innern
(Eingang gewthnlich in der siidostl. Ecke) r. der schone Marmor-
sarkophag der GroBherzogin Mathilde ( 1862), von Widnmann. —
Nordlich das Denkmal fir die Grofherzogin Alice (+ 1878), von
Habich (1902), westl. das 1865 im ital. Renaissancestil erbaute Neue
Palais, Eigentum des ehem, GroBherzogs.

BADISCHE
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94 Route 5.

DARMSTADT. Mathildenhihe.

ImOstender Stadt, iiber dem Alice- Hospital (Pl. E1; Halte- i
stelle der StraBenbahn), liegt die *Mathildenhéhe (PL. EF 1, 2), !
mit neuer russischer Kapelle. Ebenda die unter Olbrichs Leitung
entstandenen, durch die Kunstausstellungen von 1901, 04, 08 be-
kannten Bauten, das dusstellungsgebédude, der bei der Wiederver-
mihlung des GroBherzogs gestiftete 481/;m hohe Hochzeitsturm, mit
reicher Inneneinrichtung und schéner Aussicht (Eintr. 20 Pt.), und
die Villen der Kiinstlerkolonie mit dem Ernst-Ludwig-Haus, so-
wie zahlreiche andere Villen; A. Miillers Brunnenbecken vor der
Kapelle und B. Hoetgers Bildwerke im Platanenhain sind von der
1914er Ausstellung; am Alexandraweg das Denkmal fiir den Darm-
stidter Dichter Gottfried Schwab (+ 1903) und weiterhin, an
Olbrichs Garten, ein hiibscher Brunnen, beide von Habich. —
Weiter ostl., jenseit der Odenwaldbahn (Osthahnhof, s. 8. 34),
die Rosenhohe (Pl. G 1,2), mit dem gleichnamigen Palais und dem
Mausolenm, in welchem mehrere GroBherzige beigesetzt sind.

Im Stidosten der Stadt (StraBenbahnhalte Ohly- und Schie8-
hausstr.) erstreckt sich ein Villenviertel mit Bauten von K. Hof-
mann, Wickop, Messel, Vetterlein, Markwort u. a. An der OhlystraBe
die evang. Pauluskirche (Pl.E4), von Piitzer (1907); iiher dem
Hanptportal eine Kreuzigungsgruppe von R. Cauner. Gegeniiber die
Landeshypothekenbank, von MeiBner (1908).

Ausfliige in die waldreiche Umgebung: mit der StraBenbahn
vom Ernst-Ludwig-Platz (PL. CD2) alle !/,, nachm. alle 1/, St.
nordistl. bis zum Waldrand an der Fasanerie; von da zu FuB in
20 Min. zum Steinbriicker Teich; dabei die Wirtschaft Oberweald-
haus. 20 Min. nordl. vom Teich das um 1690 erbaute Jagdschloft
Kranichstein, mit reicher Geweih- und Jagdgemildesammlung
(Eintritt tagl. 10-12, 2-5 Uhr, 2 .£; gedruckter Fithrer 2 «; im
SchloB auch Erfr. u. Z.). Noch 1!/, St. weiter istl. die Wirtschaft
Forsthaus Einsiedel (Eisenbahnhaltestellen s. S. 25). — Sidl. die
Ludwigshohe (242m 3 1/, St. vom StraBenbahnendpunkt Billenfall-
tor), mit Aussichtsturm und Wirtschaft; 5 Min. weiter die Marien-
hiohe, mit schinem Ausblick bis zur BergstraBe. Siidstl., der
Ludwigshihe gegeniiber, der Dommerberg (260m), mit dem 1908
errichteten Bismarckturm, und, !/, St. weiter, Niederramstadt-Traisa
(8. 34).

VonDarmstadtnach Worms,

45km, Eisenbahn in 13/, 8t. — 10km
Griesheim, Fabrikort mit 11350 Einw. (Kleinbahn von Darmstadt s. 8. 20);
14km Wolfskcehlen ; 16km Goddelau-Erfelden, Knotenpunkt fiir die Linie
Frankfurt-Mannheim (S. 18), der unsere Bahn bis (34km) Biblis folgt. —
39km Hofheim (Ym Ried), Knotenpunkt fiir die Bensheim-Wormser Bahn
(8. 27). — Mit der Bahn von Mannheim (S. 17) auf einer 1898-1900 exbauten
dreibogigen Eisenbriicke iiber den Rhein nach (42km) Worms-Briicke, dann
im Bogen ndrdlich um die Stadt. — 45km Worms, s. S. 15,

Von Darmstadt nach Mannheim mit der Riedbahn, 62km. —
Bis Goddelau-Erfelden s. oben, bis Mannheim s. 8. 18.
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Jugenheim. BERGSTRASSE. K. S8.28.— 5. Route. 25

Von Darmstadt nach Aschaffenburg, 4dkm, Risenbahn in
11/, St. — 4km Darmstadt-Nord, wo die Odenwaldbahn abzweigt (S. 34).
- 6km Kranichstein, 1)y St. nordwestl. von dem S. 24 gen. JagdschloB. -

g 12km Messel, 1, St. nérdl. vom Forsthaus Einsiedel (S. 24). — 19km Die-
- burg (S, 87). — 80km Babenhausen, Knotenpunkt der Bahn Frankfurt-

Eberbach (S. 34). Jenseit (38km) Siockstadt, an der Stelle eines Pfahl-
grabenkastells (S. 8), itber den Main. — 44km Aschaffenburg, s. 8. 31.
Von Darmstadt nach Eberbach, s. 8. 34-36.

Von Darmstadt nach Heidelberg (BergstraBe). — TErste
Haltestelle ist (30km von Frankfurt) Darmstadt Sidbahnhof, fir
den seit 1888 eingemeindeten Ort Bessungen. — Die von hier bis
Heidelberg am FuB der obst- und weinreichen Abhiinge des Oden-
walds hinlaufende LandstraBe, deren Richtung die Eisenbahn folgt,
wird seit alters BergstraBe genannt, ein Name, der im weiteren
Sinne anf den Bergabhang selbst iibergegangen ist (8. 29).

34km Hberstadt; der Ort (Gasth. Traube) 20 Min. 6stlich vom
Bahnhof (Kleinbahn von Darmstadt s. S, 20), Zweighahn westl. nach
der (2km) Fabrikstadt Pfungstadt (Gasth. StrauB), mit 6930 Ein-
wohnern und bekannter Bierbrauerei, — Links am Gebirge die statt-
lichen Triitmmer der um 1250 erbauten Burg Frankenstein (397m),
1 8t. von Eberstadt; oben Wirtschaft und Aussicht, in der Kapelle
Grabmiler aus dem xv1. und xvir. Jahrhundert.

41km (L) Bickenbach (117m), Knotenpunkt der Zweighahn
nach Jugenheim-Seeheim (4,.km, in 16 Min.): 1,,km Alsbach (Gasth.
. | Krone, einfach) ; dariiber r., 1/, St. von Alsbach, 8/, 8t. von Zwingen-
berg, die 1463 zerstirte Burg Bickenbach (257m), meist Als-
bacher Schloff genannt, mit zinnengekrontem Turm, von wo man
in 3/, St. den Melibokus (8. 26) ersteigt, oder auf dem »Herrenweg
(blau-weiBe WM.) in 2 St. nach dem Auerbacher SchloB oder in 1 St.
nach Jugenheim wandert. — 3,km Jugenheim (125m; Gasth.:
Gold. Krone, 95 Z. zu 10-12, F. 41/,, M. 10-16, P, 40-42 .#; Wald-
frieden; Deutsches Haus, 12 Z.; Kihler Grund, im Balkhiiuser
Tal), besuchte Sommerfrische, mit zahlreichen Landsitzen. 20 Min.
siidostl. erhebt sich, zwischen dem Steftbacher Tal im N. und dem
| Balkhiuser Tal im SW., der Heiligenberg (218m), mit einem
I SchloB und aussichtreichen Parkanlagen (auBer der Umgebung des
Schlosses stets zuginglich): bei der StraBenteilung 1., dann r.
bergan (blaue WM.) an einer Klosterruine voriiber. Unweit r.
i einige eingemanerte Grabsteine aus dem xv. Jahrh., sowie die
’ alte ,Cent-Linde¥, eine ehem. Gerichtsstitte; davor auf dem westl.
Vorberg ein groBes vergoldetes Kreuz, zum Andenken an die GroB-

i herzogin Wilhelmine (1 1836), und das Mausolewm des Prinzen
| Alexander von Hessen (1888). Im Stettbacher Tal zweigt bei
der Vereinigung des Tal- und des Kirchweges 1. bergab durch den
Wald der ,Herrenweg® nach Seeheim ab, an dem r. ein Wegweiser
nach den spirlichen Triimmern der 1399 zerstirten Tannenburg
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96 Route 5. — K. S.28. BERGSTRASSE. Auerbach.

(840m) zeigt. — 4,,km Seeheim (138m; Gasth.: Hufnagel, 44 Z.,
davon 20 im SchloB8, zu 15-22, F. 61/,, M. 16, P.35-40 .4, mit
Garten, gut; Victoria), mit schénem Fachwerk-Rathaus von 1599,
Das SchloB, das fruher ein Sommersitz der GroBherzige von Hessen
war, dient z. Z. als Nebenhaus des Hotel Hufnagel.

45km (1.) Zwingenberg (97m; Gasth.: Lowe, mit Garten;
Fuchsban), altes Stédtchen von 1920 Einw., am FuB des waldbe-
deckten Melibolus oder Malchen (517m), der hochsten Erhebung
an der BergstraBe. Das Gestein ist Granit.

Die B Btl.urung des Melibokus wird von Alsbach, Jus:ulhum
Zwingenberg, Auerbach ausgefiihrt und damit gern die des Felsbergs (8. 29)
verbunden: Wege 1 — VonAlsbach (11/; St.) kann man
sowohl iiber das SchloB (S. :m m zweiten Wege mehr dstlich
hinansteigen. — Von Jug (1Y/,-13/, 8t.) folgt man am Eingang
des Balkhiuser Tals entweder r. dem alten, blau-rot bezeichneten Wege den bl

jserberg hinan, oder 1. dem neuen iiber Robertsruhe, dann nach der (3/; St.) mif
reinigung beider Wege durch die Kattenberger Schneise bergan zum
Turm. — Von Zwingenherg (11/, 8t.) fithrt der steilere Weg vom Liowen
Ustl. den Hilgel hinan, rechts nach 8 Min. der Rohrenleitung folgend, dann
bequem ansteigend durch ein Tannenwiildchen fiber den Luzieber g5 nach
26 Min, erreicht man wieder den Fahrweg, an welchem Wegweiser die
Richtung andeuten. — Vom Auerbacher Schlo8 (3/,-1 St.; -m]ho Wege-
marken) zuniichst auf dem Herrenwe g zum Notgottessattel (\ unten), dann
nirdl. bergan. — Auf dem (nlucl steht ein 1772 bauter, 2im hoher Aus-
sichtsturm (Trkg.; Erfrisch.). Die Aussicht umfaBt im N. Darmstadt und
in der Ferne die Tiirme von \[nl % und Frankfurt, im W. die BergstraBe
und die Rheinebene mit Worms, Manuheim, Speyer, dahinter die Berge
der Rheinpfalz, im 0. Odenwald und Spessart, im S. das Auerbacher SchloB
und weiter die Berge des nirdlichen Schwarzwalds.

47km (1) Auerbach. — Gasti.: *Krone, althekanntes Haus, 60 Z.
zu 10-18, F. 5, M. 12-16, P. 35-40 .4, mit Garten; H. z, llc-lgsfr alle,
10 Z. zu 12-15, F. 4, M. 12 "() P.30-40 #; Auerbacher Hof. — Bier
im Sechitzenhof.

Ar!ei(')m‘ff (100m), schon 795 erwithnt, mit 2950 Einwohnern
und freundlichen Hiusern, ist beliebt als Sommerfrische und Stand-
ort fiir Odenwald-Wanderungen (8. 29). Syenit- und Marmorwerke.
Die besten Weinlagen der Gegend sind Auerbacher Rott, Bensheimer
Kirchberg, Heppenheimer Steinkopfer. Auf den Felsberg s. S, 30.

Auf der waldigen Hiéhe nordistl, iiber dem Dorf, zu der auf der
Siid- und Westseite FuBwege hinansteigen (1/3-%/, St.), wihrend der
Fahrweg sich an der Siid- und Ostseite durch das Hochstiitter Tal
hinzieht, thront das * Auerbacher Schloff (340 m; oben Wirtschaft,
auch Z.). Die ,Burg Auerberg®, der Sage nach von Karl d. Gr. ge-
gritndet, schon frith dem Kloster Lorsch, dann dem Erzstift \l'am?
gehoug, das sie den Grafen von Katzenclnbogen zu Lehen gab,
1536 z. T. neu erbaut, wurde 1674 von den Franzosen unter Turenne
erstitrmt und zerstort. Von den Tiirmen préchtige Aussicht, weniger
umfassend, doch malerischer als vom Melibokus (s. oben). — Etwas
westl. unterhalb des beide Berge verbindenden ,Notgottessattels®
(308m), auf dem der Ht,llt'm\“ nach dem '\Iehhnl,us hinliuft,
sind Grundmauern der bereits 1557 abgetragenen Kapelle zur h.
Not Goltes ausgegraben; die Stelle des Altars bezeichnet ein neues
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Bensheim. BERGSTRASSE. K. 8. 28— 5. Route. 27
Kruzifix, Von Aunerbach fiihrt der ,Neue Weg“ der vom FuBweg
nach dem SchloB oben im Ort 1. abm\el(rt in %/, St. hin,

Ein hiibscher Punkt in der Lnu_el:nng Aue: bachs (iiberall Weg-
weiser und Wegemarken) ist das Fiirstenlager, eine Gruppe kleiner
Jagdhiiuser aus der zweiten Halfte des xvur Jahrh., mit reizenden An-
lagen (Erfri vom Gasth. zur Krone in 20 Min. zu erreichen, Fahr-
weg, am westl, Ausgang des Dorfes rechts, schiner ist der FuBweg, wel-
chen der Wegweiser der Krone r. gegeniiber an t. — Empfehlenswert ist
der Besuch des Fiirstenlagers auch vom Auerbacher SchloB aus: auf dem
g breiten Fahrweg 6stl. ins Hochstddter T'al zum (versiegten) Gesundbrunnen
(Forsthaus, Erfr.), an der Miihle voriiber und westl. nach den Neun Aus-
«z('hfr'u einer freren Stelle im Walde, die durch Waldeinschnitte (Sflmclsonj
itberraschende Blicke nach neun Seiten gewiihrt, bis zum Fiirstenlager im
ganzen 11/, 8t. — 1/, 8t. siddstl. vom Fiirstenlager liegt Schinberg (S. 31).

50km (1.) Bensheim (100m; Gasth.: Bahnhofshotel, 20 Z.,
gelobt; Deutsches Haus, 22 Z. zu 10-15, F. 4, M, 12-20, P. 35-40 4,
3 mit Garten, gut), le hhdth’s Stidtchen mit 9640 Einwohner n, ]lnn
Fachwerkhiusern, darunter eines von 1594, und schmucken Land-
hitusern, schon im vixr. Jahrhundert genannt, bis 1802 karmainzisch.
Es liegt an der Miindung des Laufertals, in dem die StraBe nach
Hdmnhcrtr-l{eu henbach (S. ( . 31) aufwiirts fithrt., Nordl. der Kirch-
berg (2:_’5|n\ mit Aussichtstempel, siidl., tiber dem Zeller T'al, der
Hemsberg (260m), mit Bismarckturm.

Von Be lshelm nach Worms, 24km, Zwmgbdhn in 3/; St. — 6km
1 Lorsch (Gast W’uBL» Kre 2), Marktflecken von 5200 Einw. .m (l(‘T Wesch-
| nitz, mit den 3 auf einer Weschnitzinsel g(,grumlnun und
spiiter an seinen jetzigen Ort verlegten Klosters (Laureshamense Mona-
sterium), in welehes Karl d. Gr. 788 den als Verriter zum Tode ver-
urteilten Bayernherzog Tassilo verbannte. Ostl. vom Marktplatz, 15 Min.
vom Bahnhof, erhebt sich die sog. Michaelskapelle (Schliissel beim Kiister,
Schulstr. 9), das w ahrscheinlich um 880 von Lunlw:g dem Jilngeren, Sohn
Ludwigs des Deutschen, nach dem Vor bild eines rém. Jmlunplnhumns er-
richtete }mn;.a.ng:stun des Klosters, eins der zierlichsten und besterhaltenen
Bs mmcul\m.-l‘ jener Zeit, seit dem xir. Jahrh., wo die Apsis hinzugefiigt
wurde, als Kapelle benutzt, Die Vorderseito zeigh schachbrettarti
zierte ‘.Vumlﬂiichvn (abwechselnd rote und weiBe Platten), vi v
Kompositsiulen im ErdgeschoB und zehn ionische durch Spitzgichel ver-
bundene Pfeiler im ObergeschoB. AuBer Konig Lml\u;: und seinem Sohn
0 fand Kunigunde, Gemahlin des Kinigs Konrad I, in Lorsch ihre Ruhestiitte.
¥ Die Steinsiirge scheinen noch aus krll(l]ln"‘l‘i(hf'l Zeoit herzuriihren. Das
Nibelungenlied bringt in die Lorscher Ki wsg,mfr die Gebeine Siegfrieds
und der Konigin Ute (Chriemhildens Mutter). Dahinter Teile des Mittel-
schiffs der 1130 geweihten Klosterkirche, Zweigbahn nach Heppenheim
(s. unten; 6km). — 14km Birstadt (S.19). — 18km Hofheim (im Ried);
von da nach Worms s. S. 24.

An der LandstraBe 1. der Landberg mit drei Biumen, eine mittel-
| alterliche Gerichtsstiitte. — 54km (l.) Heppenheim (100m; Gasth.:
| *Halber Mond, 40 Z. zu 12-15, F. 5, M. 10-18, P. 35-45 4, mit
Garten; Darmstadter Hof, 6 Z. zu 6-8, F. 8, M. 6-10 ), Stidtchen
von 7050 Einw., mit alten Fachwerkhiusern (Rathaus, Apotheke)
o und Hofen. Die groBe neue Kuppelkirche steht an der Stelle einer
J angeblich von Karl d. Gr. gegriindeten (Inschriftstein aus dem
f i x1. Jahrh. Gl‘u:ﬂ)es:,hlc]bung dcs Kir (,h\pIF‘]‘w im Eingang des alten
. Turms). UbeJ dem Ort (*/; St.) auf einem J;uut-s&ndalennkegd die
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928 Route 5. BERGSTRASSE. Weinheim.
Starkenburg (294m), um 1064 von dem Lorscher Abt Ulrich er-
baut, von Schweden und Spaniern im 30jihrigen Krieg genommen,
1674 vergeblich von Turenne belagert, seit 1766 z. T. abgebrochen;
sie gibt der rechtsrheinischen hessischen Provinz den Namen. Von
dem hohen viereckigen Turm schéne Aussicht. — Nach Lorsch s. 8. 27.

Die Bahn tritt auf badisches Gebiet. — 58km Laudenbach;
60km Hemsbach. L. tritt der Turm auf dem Wachenberg hervor
(s. unten). Dann iiber die kleine Weschnitz.

64km (L) Weinheim, — Gastu.: Pfilzer Hof (Reiffel), althekann-
tes Haus, mit groBem Garten, 80 Z. — Prinz Wilhelm, am Bahnhof, 20 Z.

Weinhetm (108m), mit 14560 Einw. und ansehnlicher Industrie
(besonders Leder und I:imh\'irtm.:]lai"ll. Maschinen), liegt an der
ndung des Birkenauer und des Gorzheimer Tales, Die alte
Stadt "PflOI‘tL einst zur Abtei Lorsch, spiter zu Kurpfalz und wurde
im 80jihr. Krieg und 1689 bei der Pfalzverwiist ung zerstort. Am
Markt das Rathaus von 1574; in der Nihe das Deutsch-Ordens-
Haus (vm 1770 jetzt Zollamt) und einige Fachwerkhiuser aus dem
xvir/xviL Jahrh. ; oberhalb das grifl. Berkheimsche Sehlof, mit
neuem got. Turm. Kleines Museum in der Gewerbeschule an der
BahnhofstraBe. — Ostlich tiber der Stadt, 20 Min. yom Markt, die
Burgruine Wendeck (220m); die erhaltenen Teile aus dem XIL. /X111,
Jahrh., mit starkem Rundturm ; hiibsche Aussicht. Dariiber ragt der
Wachen- oder Wagenberg (402m) auf, mit neuem Burgbau des
» Weinheimer S.C.“ (Korpsverband technischer Hochschulen), von
Wienkoop. — Andere Spaziergiinge (Wege markiert) : im Birkenauer
Tal (S.82; groBe Miihlen und Porphyrwerke) zur (20 Min.) Fuchse-
miihle, mit Gartenwirtschaft, ins Gorazheimer Tal, zum Kastanien-
wald, mit schonen Nadelholzern, auf den Geter, .‘J)[if] im 8. (341m),
Hirschkopf im N. (349m) usw.

Von Weinheim nach Heidelbe g, 17km in 11/; 8t., StraBenbahn
an der BergstraBe entlang, von der sich die Eisenbahn entfernt. An dem
durch guten Rotwein bekannten Dorf (3km) Liitzelsachsen (Gasth. Traube)
voritber nach (4km) Grofsachsen (Gasth. Zihringer Hof), zugle Eisen-
bahnstation (s.unte Dann bei ((akm) Leutershausen voritber nach (9km)
Schriesheim (Gasth.: Kurh. Edelstein; Ludwigstal), mit der Lungen-
heilanstalt Stammberg, fiberragt \'Hll den Triimmern der Straklenburg
(204m; Whs.); Zweighahn iiher Ladenburg nach Mannheim im Bau. —
Bei lhr ehem. Feste Schauenburg voriibe r nach (12km) Dossenheim, mit
Briichen roten Porphyrs. — 14km Handschuhsheim (elektr. Bahn s.

Wirtshiiuser: Badischer Hof, Bachlenz), mit einer Tiefburg aus dem
s xv. Jahrh. und alter 1\m. 1e, die zahlreiche Grabdenkmiiler aus
dem xv./xvI. Jahrh. enthiilt. — Zuletzt durch Neuenheim und iiber die neue
Neckarbriicke zur Endstation auf dem Bismarckplatz in Heidelberg (8.

Von Weinheim nach Worms, 30km, Eisenbahn in 1 Si.,
Lm.wpﬂrfhvmz (8. 19); — nach Mann il(’ll]t‘ .l.km, Stmﬁvnhﬂm iiber
Kdifertal (S, 19). — Nach Fiirth, Eisenbahn, 8. 8.

T0km G'rofsachsen (s. oben). — 74km deenbu_r (Bahnhofs-
hotel), das Lopodunum der Rémer, mit 4590 Ium\\ohnmn und alter
Stadtmaner. An dem hitbschen Wormser Tor, an der Nordseite
der Stadt, ein Reiterstandbild des h. Martin. Die zweitiirmige
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ODENWALD. 6. Boute, 99

gotische St. Galluskirche, vom Ende des x1v. Jahrh., ist quer iiber
den Mauern einer rémischen Basilika erbaut. Weitere romische
und karolingische Reste finden sich 200 Schritt westl. bei der kath,
Sebastianskirche. Eines der alten Hauser (Nr.211) dient als Museum.
— Die Bahn iiberschreitet den Neckar.

78,skm F'riedrichsfeld, wo sich die Mannheimer Bahn von der
Heidelberger trennt. — Zweigbahn nach Schavetzingen (Tkm; 8. 60).

88km Heidelberg s. S. 42. — 87km Mannheim s. 8. 56.

6. Der Odenwald.

Der Odenwald, das waldige Gebirgsland, das sich zwischen
Darmstadt und Heidelberg 6stlich bis znm Main etwa 40km breit
ausdebnt und orographisch zum Haardtgebirge in demselben Ver-
hiiltnis steht wie der Schwarawald zu den Vogesen (vgl. S. x1v), ist
ein geneigtes Platean, an dessen Westseite noch die dltere Unter-
lage in Form von Granit, Syenit und Rotliegendem hervortritt,
withrend die Hauptmasse des Gebirgs von einer Decke einférmigen
Buntsandsteins gebildet wird. Nur im 8., wo der Neckar ein Quer-
tal eingenagt hat, reicht der Buntsandstein bis zum Rheintal. Der
Westrand fillt gegen dic Rheinebene ziemlich schroff ab; seine
Hiinge, die sog. Bergsirafe (S. 25), sind sehr fruchtbar und dicht
bebaut. Der ,hintere Odenwald ist firmlicher, im wesentlichen ein
grofies Nadelwaldgebiet. Die htchsten Erhebungen sind der Katzen-
buckel (626m, 8. 54), die Neunkircher Hihe (605m, S.30), die
Tromm (57Tm, 8. 33), der Krehberg (573m, 8. 31), der Melibolkus
(517m, 8. 26), der Felsberg (515m, s. unten).

Schriften und Karten tiber den Odenwald s. S. x1x und xx; Odenwald-
klub s. 8. x1v,

7]

S

a. Westlicher Teil.

Ein Wandertag: von Jugenheim fiber den Felsberg und Lindenfels

nach Firth (S. 33), 6 St. — Zwei Tage: 1. Tag bis Lindenfels; 2. Tag
s St,, von da tiher Ober- und

iiber die Tromm nach Waldmichelbach 81/,
Unterschonmattenwag nach Hirschhorn 4 St. oder iiber Sehdnau nach
Neckarsteinach (S. 53) b St.

Von Jugenheim (8. 25) auf den Felsherg (11/, St.; weilies
»E“): bis zum Schlosse Heiligenberg s. 8. 25; von hier r. in den
Anlagen bergan und auf dem » Wilhelminenweg* zur Kaiserbuche
(269m), wo sich ein Blick nach dem Melibokus ffnet, dann bergan
am Walde hin mit Aussicht nach dem Awuerbacher SchloB zum
Stajfeler Kreuz (410m; Gasth. Kuralpe) und weiter etwas steiler
rechts zum Felsberg hinan.

Auf dem Gipfel des Felsbergs (515m) ein Gasthaus (20 Z.)
und der Ohlyturm, mit Rundsicht ttber den Odenwald, . bis zum

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



	Seite 18
	[Seite]
	Karte: Darmstadt (Plan)
	[Seite]

	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	[Seite]
	Karte: Bergstraße und Odenwald
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Östlicher Teil des Odenwalds
	[Seite]

	Seite 29

